
Fährt man mit den Fingerspitzen über Cathrine 

Kullbergs Lampenschirme, fühlt sich das an, wie jemandem 

über die Wange zu streicheln – so glatt und weich sind sie. 

Wenn Licht durch die Waldmotive im Holz schimmert, 

werden die Bäume dreidimensional. Sie bekommen etwas 

Magisches, Märchenhaftes, vor allem im Dunkeln. 

Dabei entstanden die Tannenmuster aus ganz prakti

schen Gründen: „Das Holzfurnier, das ich für meine 

Lampenschirme verwende, ist 0,6 bis 0,9 Millimeter 

dünn und sehr fragil. Ein Muster mit diagonalen 

Schnitten passt zur Maserung, sodass das Furnier 

im gebogenen Zustand seine Form behält“, erklärt 

die Norwegerin, die mit ihrem Mann und zwei 

Töchtern in Oslo lebt. Nach Experimenten mit abs

trakten Motiven sei sie auf die Idee mit den Tannen 

gekommen. „In Norwegen wächst man mit der Mys

tik des Waldes auf, und ich liebe die Ehrlichkeit, 

text julia klöpper

sie bringt licht in lange winterabende: die 
norwegerin Cathrine Kullberg fertigt 
märchenhafte lampenschirme aus furnier

Die Waldfee

Die Designerin 
Cathrine Kullberg, 41, hat am Central 
Saint Martins College of art and Design in 
london studiert. 2007 gründete sie ihr 
label Cathrine kullberg lighting. Die Nor- 
wegerin lebt mit ihrem Mann und zwei 
töchtern in Oslo. ihre leuchten sind über 
www.scandinavianobjects.com erhältlich.

wohnen porträt

liChtbliCK Die gelaserten 
Waldmotive lassen das  licht durchs 

Holz scheinen. Hängeleuchte 
Norwegian Forest, je ca. 480 euro 

atelier Cathrine 
kullberg teilt sich die 
räume einer ehe- 
maligen Schule mit 
anderen kreativen

Verbindung  
Feine lederschnur hält  

das Furnier in Form

arbeitssChritt 
jeder lampenschirm 

wird von Hand 
zusammengenäht

leiChtgewiCht  
Das Birkenholz-Furnier ist 

0,6 bis 0,9 Millimeter  
dünn und lichtdurchlässig
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1/2 quer, rechts

mit der die Skandinavier dem Holz begegnen. Sie ver

stecken es nicht unter Lack oder Polstern, sie verwen

den es pur.“ Reduziert auf das Wesentliche – so lebt 

Cathrine Kullberg am Wochenende. „In unserem Som

merhaus südlich von Oslo gibt es kein fließend Wasser. 

Dort leben wir im Einklang mit der Natur.“ 

Ihr Atelier befindet sich mitten in Oslo in 

einem ehemaligen Schulhaus. Gemeinsam mit 

vier anderen Kreativen arbeitet sie in einer Bü

ro gemeinschaft mit WGCharme, gekocht wird 

mittags in der gemütlichen Küche. Hier entste

hen die Entwürfe, die dann von verschiede

nen Manufakturen im In und Ausland umge

setzt werden. Das hauchdünne Furnier aus 

Birkenholz oder weiß lasierter Esche wird zu

nächst mechanisch bearbeitet, um es biegsam 

zu machen. Dann werden die Motive mit einem 

speziellen Laser aus dem Modellflugzeugbau 

musterteil Diese 
rahmen aus Holzfurnier 
fertigte Cathrine kullberg 
für das Miniatur-theater 
„land in Between“ (unten)

3d-eFFeKt „land in 
Between“ heißt diese arbeit 
für das louisiana Museum  
of Modern art in kopenhagen 

eingebrannt. „Man muss 

den Laser exakt kali

brieren, sonst entstehen 

verkokelte Stellen“, er

klärt Cathrine. Schließ

lich wird das Holz um 

ein Metallgestell gebo

gen, per Hand mit einem Lederband zusammengenäht – 

und fertig ist der DesignerLampenschirm. 

Auf die Idee, mit Holzfurnier zu arbeiten, kam sie 

durch den Designer Thomas Heatherwick, den sie in den 

90erJahren in London kennengelernt hatte. Heather

wick, der die Fackeln des olympischen Feuers 2012 ent

worfen hat, hielt damals einen Gastvortrag am Central 

Saint Martins College of Art and Design, wo Cathrine stu

dierte. Kurze Zeit später arbeitete sie für ihn. „Wir haben 

viel mit Materialien experimentiert, unter anderem mit 

Holzfurnier. Das war meine erste Begegnung mit der Ma

gie dieses Materials“, erinnert sie sich. 

Ihre Firma Cathrine Kullberg Lighting gründete die 

Designerin 2007, im gleichen Jahr brachte sie ihre Leuch

tenkollektion Norwegian Forest auf den Markt. Stylisten 

und Architekten wurden als Erste auf sie aufmerksam und 

statteten Botschaften und Hotels mit Cathrines Leuchten 

aus. Mittlerweile sind ihre Holzkreationen in Norwegen 

so bekannt, dass sie in Oslo in angesagten InteriorShops 

und sogar über dem Esstisch des Premierministers hän

gen. Außerdem werden sie nach England, Österreich, 

Deutschland und in die Schweiz, aber auch bis nach Ka

nada, Australien und Japan exportiert. Und nicht nur bei 

Erwachsenen kommen ihre zauberhaften Designs gut an: 

„Eine australische Kundin hat mir geschrieben, dass ihr 

vierjähriger Sohn die Leuchte mit offe nem Mund be

staunt und geflüstert hat: ,Mum, the lamp is magical!‘  “ 

VielFältig Zum Stellen, 
zum Hängen oder als klei- 
nes Windlicht: Das flexible 
Furnier macht alles mit

grossFormat Für das 
restaurant emil & Samuel in 
Oslo entwarf die Designerin 
eine riesige Wandinstallation

Für teeliChter 
Mini Wooden Lanterns, 
10 cm hoch, 10 cm ø, 
je ca. 32 euro

pur lederband, 
Birkenholz, Metall-
gestell – so simpel 

kann gutes Design sein 
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